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Ziele der Studie 

•  Untersuchung der Wohnungsnachfrage verschiedener 
Zielgruppen im Wohnungsmarkt im Großraum München 

•  Erhebung erfolgreicher Wohnungssuchen in ausgewählten 
Standorten des Wohnungsneubaus in der Stadt München 
und im Umland 

•  Analyse der Entscheidungsmotive und Trade-offs bei der 
Wohnstandortentscheidung sowie des Suchprozesses mit 
den alternativen Wohnstandorten 



Untersuchungsdesign 



Untersuchungsdesign 

•  Schriftliche Befragung von Wohnungsfindern in Stadt 
und Region München 

•  Fragebogen + Karte zum Suchverlauf  

A Anlass Wohnungssuche 
B  Wünsche zu Beginn der Wohnungssuche 
C  Suchverlauf 
D  Wohnentscheidung 
E  Wohnzufriedenheit 
F  Angaben zum Haushalt 







Hauptergebnisse 



Verdrängung und Aufwertung  
 

•  Wohnungsfinder suchen „zentraler“ als sie finden, deutlicher 
Nachfrageüberhang im Stadtgebiet München innerhalb des 
Mittleren Rings 

•  Wohnungsangebote in weniger zentralen Lagen fangen 
Wohnungssuchende zentraler Lagen auf, deutliche 
stadtregionale Suchzusammenhänge 

•  Bewertung des Umfelds der im Suchverlauf besichtigten 
Wohnungen umso besser, je zentraler sie liegen 

•  Suche nach Ausweichstandorten in polyzentrisch-zentralen Lagen 
um die City München als lebendige, durchmischte Quartiere mit 
guter ÖPNV-Anbindung 

•  Steigende Preise deuten auf den hier einsetzenden 
Aufwertungsprozess 







Suchstandorte mit Wohnstandort innerhalb Mittlerer Ring 



Suchstandorte mit Wohnstandort außerhalb Mittlerer Ring 





Münchner Mischung – noch vorhanden 

•  Wohnungssuchende aller Einkommensgruppen suchen und 
besichtigen Wohnstandorte in zentralen Lagen  

•  Wohnungssuchende mit niedrigen Einkommen und junge 
Menschen suchen noch stärker in zentralen Lagen 

•  Aber: Wer mehr zahlt, gewinnt an Zentralität im Suchverlauf, 
wer sein zu Beginn der Suche selbst gesetztes Budget halten 
möchte, nimmt einen deutlichen Verlust an Zentralität in Kauf 

•  Deutlicher Aufwertungsprozess mit steigenden Preisen in 
Lagen mittlerer Zentralität 

•  Trotz der ungestillten Nachfrage: Wohnfläche pro Kopf und 
Zugewinne an Wohnfläche in zentralen Lagen besonders hoch 



Suchstandorte nach Einkommen 









Unterschiedliche Bedürfnisse, 
unterschiedliche Prioritäten 
 
•  Familien: längere Wohnungssuche, große Suchdistanzen, 

häufiges Ausweichen von Stadt in Region, Optimierung 
Wohnungsgröße, Freiflächen und Nachbarschaft, Nachteil der 
großen Distanz zum Arbeitsplatz 

•  Singles: besonders großer Nachfrageüberhang nach zentralen 
Lagen, Nähe zu ÖPNV-Haltestellen besonders wichtig, 
kleinräumige Suche in Nähe zu vorherigem Wohnstandort 

•  Niedrige Einkommen: besonders hohe Nachfrage nach zentralen 
Standorten, Nähe ÖPNV und Nahversorgung wesentliche 
Kriterien, Kriterien zu Wohnung und Wohnanlage nachgeordnet, 
geringere Wohnzufriedenheit 

•  Zuziehende von außerhalb (jung, niedriges Einkommen, Single 
oder Paar) zahlen höhere Preise und haben geringere 
Wohnflächen sowie geringere Wohnzufriedenheit 







Ausblick 



WAM – Wohnen, Arbeiten, Mobilität. 
Veränderungsdynamik und Zukunftsoptionen 
für die Europäische Metropolregion München. 
  
Standortentscheidungen privater Haushalte zu Wohnen 

und Arbeiten in der EMM in Wechselwirkung zum 
Mobilitätsangebot 

 
 
 




